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DOB Koblenz, 26.04.2013
67-EB Grünflächen- und Bestattungswesen Tel.: 0261/129 4240
In Absprache mit Amt/EB: 
 
 

ST/0096/2013 
 

Stellungnahme zu Antrag/Anfrage  
 

Nr. AF/0072/2013 
 
 

Beratung im Stadtrat am 02.05.2013, TOP        öffentliche Sitzung 
 
 
Betreff: Anfrage der CDU-Ratsfraktion: Fehlende Hinweisschilder auf dem 
Festungspark 
 
 
Antwort:  
 

1. Ist es möglich, an den Rändern der Wiesenflächen Verbotsschilder für Hunde 
aufzustellen?  
Grundsätzlich besteht die Möglichkeit Verbotschilder „Hier kein Hundeklo“ an den 
Rändern der Wiesenflächen aufzustellen. Es ist jedoch davon auszugehen, dass die 
Aufstellung von Hinweisschildern nicht zu einem Erfolg beitragen kann, da die 
Bereitschaft zur Beseitigung des Hundekots maßgeblich vom einzelnen Hundehalter 
abhängt. Weiterhin könnte bei der Anbringung von Hinweisschildern der Eindruck 
entstehen, dass lediglich dort, wo Schilder stehen, Verbote und Pflichten bestehen. 
Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung gelten jedoch in allen 
Grünanlagen diese Verhaltensregeln, die durch die Gefahrenabwehrverordnung der 
Stadt Koblenz vorgegeben sind.  

 
2. Wenn ja: In welchem Kostenrahmen würde sich diese Anschaffung bewegen? 

Pro Verbotsschild „Hier kein Hundeklo“ entstehen Kosten von ca. 170,00 €. Im 
Festungspark müssten ca. zehn Schilder aufgestellt werden. Hierbei ist zu beachten, dass 
aus dieser Maßnahme weiterer Bedarf an sämtlichen Grünanlagen im Stadtgebiet 
entstehen könnte. In diesem Fall würde sich der Kostenrahmen im Gesamten 
unverhältnismäßig ausdehnen.  

 
3. Gibt es Alternativvorschläge seitens der Verwaltung? 

Im Festungspark werden in diesem Jahr für die Besucher Hinweisschilder mit einem 
Geländeplan aufgestellt. In Anlehnung an die Gefahrenabwehrverordnung und in 
Abstimmung mit der GDKE ist geplant, einige Gebote und Verbote unter der 
Begrifflichkeit "Parkordnung" auf dem Hinweisschild zu integrieren. Langfristig 
verfolgt der Eigenbetrieb das Ziel, auf die Verhaltensregeln an den Eingangsbereichen 
der Grünanlagen, z.B. Schlossgarten, Rheinanlagen, Volkspark, hinzuweisen. Diese 
Parkinformation soll sukzessive im Rahmen der zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel umgesetzt werden.  

 
 


